
Räumliche Strukturen haben in der verstärkt aufkom­
menden Diskussion der letzten Jahre zur Einkommens­
ungleichheit zwischen Männern und Frauen bislang 
nur eine geringfügige Rolle gespielt. Einzelne Untersu­
chungen zeigen jedoch, dass der Lohnabstand zwischen 
den Geschlechtern in ländlichen Räumen deutlich höher 
ausfällt als in Ballungsgebieten. Dieser Unterschied hat 
sich in den letzten drei Jahrzehnten kaum verringert.    

Die Fachtagung wird sich mit den Ursachen dieser 
räumlichen Differenzen auseinandersetzen. Expertinnen 
und Experten aus Wissenschaft, Frauen– sowie Wirt­
schaftsförderung und ländlicher Entwicklung werden 
diskutieren, welche Maßnahmen geeignet erscheinen,  
um der zusätzlichen Benachteiligung von Frauen in länd­
lichen Räumen entgegenzutreten. Es soll geprüft werden, 
ob die bisherigen Ansätze ausreichen, um die höhere 
Entgeltungleichheit in ländlichen Räumen zu erklären, 
oder ob Wissenslücken bestehen, die zunächst geschlos­
sen werden müssen. 

WS I	 LandFrauen ≠ Stadtfrauen

In diesem Workshop wird die Frage diskutiert, ob die größere Ent-
geltungleichheit in ländlichen Räumen in einem Zusammenhang 
mit Geschlechtsrollen und Familienmodellen steht, die anders als 
in Ballungsräumen sind. Welche Wertmaßstäbe gelten in Bezug 
auf Familienpflege und Kinderzahl? Unterscheiden sich Arbeits-
modelle in Land und Stadt? Ist die Vollzeitbeschäftigung beider 
Partner ein gesellschaftliches Ziel, das ländlichen Lebensmodel-
len gerecht wird? Oder ist auf dem Land ein familienorientiertes 
Nebeneinander von Selbstständigkeiten und Zuverdiensten weiter 
verbreitet? Was könnten solche Aspekte für die Bekämpfung der 
Entgeltungleichheit bedeuten?

Impulsreferat: 

Dr. Silke Borgstedt, Sinus Sociovision GmbH

WS II	 Betriebs– und Infrastrukturen auf dem Land 

Die infrastrukturellen Unterschiede zwischen Stadt und Land sind 
offensichtlich. Sie sollen in diesem Workshop als Ursache für die 
verstärkte Entgeltungleichheit in ländlichen Räumen gewichtet 
werden. Weisen ländliche Regionen mit gleicher Infrastruktur 
auch den gleichen Ausprägungsgrad der Lohnlücke zwischen 
Mann und Frau auf? Oder gibt es andere, für das Land typische 
Strukturen, welche die Entgeltungleichheit verstärken? Welchen 
Einfluss haben beispielsweise betriebliche Strukturen? Reichen 
Investitionen in Verkehrsanbindung, Kinderbetreuung oder Breit-
bandnutzung aus, um die Entgeltungleichheit abzubauen? 

Impulsreferat: 

Stefan Berwing, Institut für Mittelstandsforschung Mannheim

WS III	 Berufswahlverhalten in ländlichen Räumen

In hauptsächlich durch Frauen besetzten Branchen werden 
traditionell niedrigere Löhne gezahlt als in Männerbranchen. 
Welchen Einfluss hat entsprechend die Berufswahl in ländli-
chen Räumen auf die Entgeltungleichheit? Gibt es hier eine 
noch stärkere Trennung beruflicher Vorstellungen von Jungen 
und Mädchen als in Städten? Haben pflegerische, soziale 
und hauswirtschaftliche Berufe in ländlichen Räumen einen 
anderen Stellenwert? Brauchen wir spezielle Maßnahmen für 
ländliche Räume, damit mehr Frauen in Männerbranchen zu 
finden sind? Oder sollte in erster Linie der geringen Bewertung 
hauswirtschaftlicher und pflegerischer Dienstleistung – die in 
Zukunft nicht zuletzt in ländlichen Räumen an Gewicht gewin-
nen werden – entgegengetreten werden?

Impulsreferat: 

Angelika Puhlmann, Bundesinstitut für Berufsbildung

WS IV	 FrauenPower in ländlichen Räumen

Entgeltungleichheit wird wiederholt darauf zurückgeführt, dass 
politische und ökonomische Entscheidungen von überwiegend 
männlich besetzten Gremien getroffen werden. Wie ist dieser 
Zusammenhang gerade in Bezug auf ländliche Räume zu wer-
ten? Welche Maßnahmen können unternommen werden, um die 
Markt– und politische Macht von Frauen zu stärken? Sind Quo-
tenregelungen in der Kommunalpolitik oder Wirtschaft nötig, um 
über eine Stärkung der Erwerbstätigkeit von Frauen in ländli-
chen Räumen die Lohnlücke zu schließen? Oder sind es andere 
Rahmenbedingungen, die hierfür verändert werden müssten?

Impulsreferat: 

Dr. Theresia Oedl-Wieser, BA für Bergbauernfragen, Österreich
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Deutscher LandFrauenverband e. V. (dlv)

Fachtagung

Entgeltungleichheit  
in ländlichen Räumen

Berlin, 08. Dezember 2010

Übernachtungsmöglichkeiten können  
Sie beim Tagungsmanagement erfragen:
ERGOLOG Agentur

Birgitt Wählisch

Telefon 030.42 08 34 25

info@ergolog.de

Inhaltliche Rückfragen bitte an:
Claudia Busch, – Projektkoordination Fachtagung 

„Entgeltungleichheit in ländlichen Räumen“ –

Deutscher LandFrauenverband e. V. (dlv)

Claire-Waldoff-Straße, D-10117 Berlin

Telefon 0 30. 2 84 49 29 13 (Di), 05 61. 9 88 03 72

busch@landfrauen.info
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10:00	 Eröffnung
	 Brigitte Scherb
	 Präsidentin des Deutschen LandFrauenverbandes e. V.

	 Eva Maria Welskop-Deffaa
	A bteilungsleiterin Gleichstellung/Chancengleichheit, BMFSFJ

10:20	 Vorträge
	 „Leben auf dem Land – Ergebnisse der BBSR-
	 Bevölkerungsumfrage“
	 Dr. Gabriele Sturm, Bundesinstitut für Bau-, Stadt– und Raumforschung

	 „Frauenerwerbstätigkeit in ländlichen Räumen“
	 Antonia Milbert, Bundesinstitut für Bau-, Stadt– und Raumforschung

	 „Regionale Unterschiede in der Entgeltungleichheit“
	 Dr. Julia Schneider, Institut für Arbeitsmarkt- und Berufsforschung

11:50	 Erfahrungen
	 „LandFrauen berichten aus ihrem Erwerbsleben“

12:30	 Mittagspause

13:30	 Workshops

15:30	 Podiumsdiskussion
	 Teilnehmende:
	 Eva Maria Welskop-Deffaa, BMFSFJ

	 Brigitte Scherb, Deutscher LandFrauenverband e. V.

	 Heidrun Dräger, BAG kommunale Frauenbeauftragte

	 Dr. Markus Mempel, Deutscher Landkreistag

	 Stefan Berwing, Institut für Mittelstandsforschung Mannheim

16:45	 Bilanz
	 Eva Maria Welskop-Deffaa, 
	 BMFSFJ

	 Silvia Zöller, 
	 Präsidiumsmitglied des Deutschen LandFrauenverbandes e. V.

	

Gesamtmoderation: Andrea Blome

Programm Tagungsstätte

Die Fachtagung findet im Harnack-Haus, 
Ihnestraße 16-20, D-14195 Berlin statt.  
Eine detaillierte Anfahrtbeschreibung finden Sie  
unter www.harnackhaus-berlin.mpg.de
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